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FEMTO-LASIK
Modernste Augenlaserbehandlung

für ein Leben ohne Brille

LASIK-Infoabend
Donnerstag, den 26. 11. 2009, um 19 Uhr

im Augencentrum amHansaring
Hansaring 102–104, 50670 Köln

Anmeldung erbeten unter
Tel. 02 21 - 12 11 10

oder info@LASIK-KOELN.info

AugencentrumKöln
Referenz-Centrum der Carl Zeiss Meditec AG

www.LASIK-KOELN.info

Gibt es in Ihrem Fachgeschäft

Tabakwaren Kühn
Severinstr. 161–163

50678 Köln
Tel. 0221/327878

Noch kein
Weihnachtsgeschenk?

Sonntag, den 29. 11. 09,
von 11–15 Uhr,
Weihnachtsbasar

mit kleinem Buffet und
Verkaufsständen.

Verschenken Sie doch

FITNESS
ODER

WELLNESS

Erfreuen Sie Ihre Lieben mit einem Gutschein
für Training oder Massage

Schönhauser Str. 10–16, 50968 Köln
0221-340 44 55, www.die-atempause.de

Schachturniere, Schachkurse
1. Am 3. Dezember 2009 startet ein neuer Schachkurs „Endspiele“

für fortgeschrittene Schachspieler. Info: 0 22 33 / 28 00 76.
2. Die Schachfreunde Rodenkirchen laden dienstags zu ihrem

Spielabend in der Walther-Rathenau-Straße 9, Rodenkirchen ein.
3. Die Schachfreunde Köln-Süd spielen donnerstags ab 19.00 Uhr in

der Bussardstr. 5, Köln-Rondorf.
www.sfrodenkirchen.surfino.info www.schachfreunde-koeln-sued.de

Weyertal 76, 50931 Köln

Treff um 11
Infostunde/Fragerunde
Samstag, 28. November 2009,
11 Uhr, Schulungsraum
Nr. 04 - 06, Untergeschoss

Dr. Aud Itta Sauer
Oberärztin Gynäkologie

„Thema Brustkrebs“

• Diagnose und Therapie

• Krankheitsbild

• Prävention und
Nachsorge

ImAnschluss an den Vortrag
besteht die Möglichkeit für
Fragen aus dem Publikum.

Großer Besucherparkplatz,
der Eintritt ist frei.

WEITERE THEMEN 2010

– Thema Leistenbruch (9.1.)

– ThemaKrampfadern (6.2.)

– Karpaltunnelsyndrom (27.2.)

– Infotag Künstliches Hüft-
undKniegelenk (6.3.)

– Osteoporose (20.3.)

Nächster Termin:

Köln – 12.12. / 10:00 –16:00
Gebührenfreie Info und Anmeldung unter:

Tel.: 08000 – 7282436 / www.allen-carr.de

Das Erfolgsseminar
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nach dem Bestseller:

(10 Mio. Exemplare)

• Weltweit die Nr. 1

• 26 Jahre Erfahrung

• Wissenschaftlich bestätigt

• Kassenzuschüsse möglich
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Düsseldorf • Köln • Krefeld • Hamm

Mode ab
Größe 44

Diese
Marken
finden
Sie bei
uns:

Köln, Kreuzgasse 2-4, Ecke Brüderstraße
Telefon: 0221-2572087

WWEEIIHHNNAACCHHTTSSZZEEIITT
Innenstadt. Ein literarisches

Matinée mit Texten vom Roden-
kirchenerAutorenpaarRoswitha
undErnst-J. Künne findet am29.
Novemberum11Uhr imTheater
amDom(Glockengasse11) statt.
Präsentiert von den Linden-
straße-Schauspielern Marianne
RogéeundJoachimHermannLu-
ger erwartet die Besucher Be-
sinnliches, Heiteres und Unter-
haltsames zur Einstimmung auf
die kalte Jahrszeit. Der Erlös der
VeranstaltungkommtderAktion
„Wir helfen“ zugute.

Innenstadt. Töpferware, Sei-
denmalerei, Filzobjekte, Kerzen
undandereGeschenkartikelgibt
es beim Weihnachtsbasar im
Quäker-Nachbarschaftsheim
(Kreutzerstraße 5-9) am 28. No-
vember von 10 bis 16.30 Uhr.
Anbieter sind die Gruppen, die

im Quäker-Nachbarschaftsheim
aktivsind.FürUnterhaltungsorgt
einBühnenprogramm.DerErlös
ist für die Arbeit des Nachbar-
schaftsheims bestimmt.

Innenstadt. Selbst gefertigte
Weihnachtsgeschenke, Advent-
skränze, Karten und Gestecke
gibt es beim Adventsbasar im
Pfarrsaal von St. Pantaleon (Am
Weidenbach)am28.und29.No-
vember. Zum Basar am 28. No-
vember von 12 bis 18 Uhr gibt
esSuppe,KaffeeundKuchen,am
29. November von 10.30 bis 13
Uhr ein Adventsbrunch.

Innenstadt. Zur Eröffnung der
AtelierräumeinderAntwerpener
Straße 14 findet am 28. Novem-
ber ab 11 Uhr eine Ausstellung
mit vielen Designern und Kunst-

handwerkern statt.

Die Klangvielfalt der Riegeror-
gel präsentiert die Organistin
Margret Hoppe bei einem Kon-
zert am29.Novemberum17Uhr
in der St. Agnes Kirche (Neus-
ser Straße).
AufdemProgrammstehenWer-

ke von César Franck, Max Re-
ger und Johann Sebastian Bach.
Der Eintritt ist frei.

Innenstadt. Einen Flohmarkt
veranstaltet der Rom e.V. am 6.
Dezember von 12 bis 17 Uhr am
Venloer Wall 17. Wer Interesse
hat, gegen eine geringe Gebühr
selbst zuverkaufen,kannsichbis
zum30.Novembermeldenunter
Telefon 0221/ 2786075 oder per
E-Mail an ingrid.welke@ro-
mev.de

Neustadt-Süd (js). Mit einer
kleinenVormittags-Feier eröff-
nete die Michaeli Schule ihren
neuen Pavillon. Dieser soll die
derzeitigen Platzprobleme lö-
sen, bis die freieWaldorfschule
in ein komplett neuesGebäude
umziehen darf. Nach der Be-
grüßung durch die Schul-Mit-
gründerinMonikaSchmitz und
Vorführungen der ersten bis
zur vierten Klassen sowie der
schulischenZirkusgruppeCir-
cus „ConTutti“ folgten Vorträ-
ge zum Pavillon, dem geplan-
ten Neubau und der Notwen-
digkeit der beiden.
Siegfried Cremers, ebenfalls

Schulgründer, erklärte als er-
stes, weshalb dieser Pavillon
notwendig wurde. So wurde
der Schule bei Gründung 2000
vonder Stadt zugesichert, dass
mitwachsendenSchülerzahlen
auch mehr Räume der anlie-
gendenöffentlichenSchule zur
Verfügung gestellt würden.
Vonder einen 1. Klasse im Jahr
2000 ist die Schule bis heute je-
doch auf 250 Schüler gewach-
sen und bereits 2005 wurden
keine Räume mehr gestellt.
Teilweise wurden Klassenzim-
mer auch kurzzeitig zugespro-
chen und bald dochwieder ab-

gezogen. Durch den akuten
Platzmangel, der den Unter-
richt sogar auf die Flure ver-
lagerte, entschloss sich die
Schule schließlich, ein eigenes
Gebäude zu bauen.
Doch erst durch Zufall stol-

perte man über ein passendes
Gelände, nachdemdieStadt zu-
vor drei andere in Aussicht ge-
stellt hatte, die tatsächlich
überhaupt nicht verfügbarwa-
ren. Der aktuelle Streitpunkt
mit der Stadt, der den Neubau
trotz geeigneter Baufläche
noch weiter hinauszögert und
damit den Pavillon notwendig
gemacht hat, ist das Finanzi-
elle.
Dazu erklärte Johannes Stell-

ten, Vorstandsmitglied des
Schulfördervereins, dass die
Stadt einen untragbaren Erb-
pachtzins verlange. Schon in
den ersten Jahrenbetrügendie
geforderten vier Prozent gut
70.000 Euro, und alle drei Jah-
rewürden sie umzirka 2,5 Pro-
zent steigen, so Stellten. Nach
15 Jahren wäre der jährliche
Zinsmit 95.000Euro bereits so
hoch, dassmandasGelände für
gleiches Geld kaufen könnte,
was jedoch nicht im Sinne der
Stadt ist.

Das Ziel der Schule ist es da-
her, den Rat zu überzeugen,
dass zwei Prozent ein fairerBe-
trag für alle Parteien. Beson-
ders sind, da die Stadt durch
den Neubau der Waldorfschu-
le auch wieder Geld sparen
würde, denn eswürdenRäume
in der öffentlichen Schule frei,
die so von der Stadt nicht neu
gebaut werden müssten.
Die ArchitektenMarkusMül-

ler und Ralf Extra sowie der
Inhaber der zuständigen Bau-
firmaKorona,ReinhardDamm,
erklärten in Anschluss daran,
wo die Vorteile des Holzpavil-
lons liegen. Dieser ist durch
den natürlichen Baurohstoff
sehr umweltschonend und
spart durch die ebenfalls höl-
zerneDämmungauchnochviel
Energie.Daneben ist aber auch
wichtig, dass der Bau hin-
sichtlich der Pläne einer neuen
Schule keine Verschwendung
von finanziellen Mitteln war.
Denn es handelt sich bei dem
Pavillon um einen Modulbau,
denmanmit Leichtigkeit in sei-
ne Einzelteile zerlegen und
dann auf dem neuen Gelände
wieder aufbauen kann. In dem
Pavillon werden vier Klassen
unterrichtet.

Michaeli Schule: Ein
neuer Pavillon eröffnet
Platzproblemen mit Container-Alternative entgegengewirkt

In diesem neuen Holzpavillon lernen die Klassen 1 bis 4. Foto: Steinheuser


